
 
 
 
 
Was ist neu 
 
 
 
Version 6.1.12.23 
 

Vor und Rückschrittfunktion  
 
Es kann jetzt über die neuen       Icons                        
zurückgegangen werden und wieder nach vorne insoweit 
nach dem Schritt zurück keine Änderung durchgeführt 
wurde. 

 
 
 
 

Version 6.1.12.22 
 

Direktes aufrufen des Aufmaß aus 
der Projektbearebitung. 
 
Es kann jetzt über ein neues Icon             das Aufmaß 
direkt aufgerufen werden. 
 

         
 
 
 
 

 

 

 



 
 
 
Version 6.1.12.21 
 

Bei bestimmten Konstellationen 
hat sich die Masskette nicht 
fixieren lassen. 

 
Fehler beseitigt. 
 
 
Version 6.1.12.20 
 

Anpassung für die Übergabe von 
M-Soft Daten nach DachTools. 
 
Durch die Umstellung auf den UTF8 Code werden die 
Umlaute wie ä,ü,ö und ß geändert auf ae,ue,oe und ss. Bei 
einem erneuten Aufruf wurde das Projekt dann nicht mehr 
direkt aufgerufen und es wurde einen neues Projekt 
erstellt. 
 
Fehler beseitigt. 
 

 
 
 

Selbstständiges Lizenzieren von 
Modulen zu Testzwecken 

 
Ab der Version 6.1.12.18 besteht die Möglichkeit, dass der 
Anwender sich selbst Module, die noch nicht lizenziert 
wurden, temporär für 14 Tage zu lizenzieren / 
freizuschalten. Um dies auszuführen, klicken Sie auf der 
Startmaske oben rechts auf diesen Schriftzug Lizenziert 
für, in diesem Fall Udo Kraft GmbH. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es öffnet sich, dass bereits Ihnen bekannte 
Registrierungsfenster. 
Neu an diesem Registrierungsfenster ist, dass ein 
zusätzlicher Reiter Module zur Verfügung steht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 
 
Durch Anklicken dieses Reiters „Module“ werden Ihnen 
alle Module die von der Firma DachTools zur Verfügung 
stehen angezeigt.  
 
Module, die bereits registriert wurden sind mit einem 
grauen Haken gekennzeichnet.  
 
Module die nicht mit einem grauen Haken markiert sind  
können zum Testen wie nachfolgend lizenziert werden.  
 

 
 

 



 
 
 
Wenn Sie z.B. das Modul „Projektübergabe“ testen 
möchten, klicken Sie bitte in das Kästchen 
Projektübergabe. 
 
Diese Auswahl wird dann mit einem grünen Haken 
bestätigt. 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
Es können auch gleichzeitig mehrere Module frei 
geschaltet werden. 
 
 
Nachdem das oder die Module gewählt wurden, klicken Sie 
bitte auf dem unteren Button gewählte Module lizenzieren. 
 
Es erfolgt dann eine automatische Lizenzierung und Sie 
können das Modul sofort nutzen. 
 
Beachten Sie bitte, dass jedes Modul nur einmal 14 
Tage frei geschaltet / lizenziert werden kann.  
 

Erweiterungen / Neuerungen in der 
Plan-Bilderfassung 

 
Die bereits angekündigte Möglichkeit des Einlesens von 
Architektenplänen ist in dieser Version fertig gestellt und 
steht ab sofort zur Verfügung.  

 

                      
 
DachTools hat  die Möglichkeit geschaffen das DWG, DFX 
oder PDF Dateien im Hintergrund geladen werden können.  
 
Der Unterschied zwischen einer Plan-Bilddatei und einer 
DWG, DFX oder PDF Datei besteht darin, dass die 
Bilddatei z.B. JPEG, BMP,GIF, PSD oder andere in einem 
Pixelformat gespeichert werden.  
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Oft werden Pixel als Rechteck oder quadratisch dargestellt 
bzw. erkannt. Je nach Zoomen werden die Pixel größer 
dargestellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Innerhalb dieses Rechtecks oder Quadrats kann kein  
 
Punkt platziert werden, sondern nur jeweils an den 
Außeneckpunkten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das bedeutet je größer das Bild gezoomt / vergrößert  wird, 
desto ungenauer kann die Erfassung werden. 
  
Bei den DWG, DFX oder PDF Dateien handelt es sich 
hierbei um eine Vektorgrafik.  
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 
 
Bei einer Vektorgrafik entgegen sind Linien ohne Pixel 
erstellt. Man kann dementsprechend auf ein Zehntel genau 
an einen Eckpunkt auf der Linie einen Punkt fangen und 
das Gebäude exakt erstellen.  
 
Die Erfassung und Bearbeitung erfolgt in der bereits  
bekannten und bewerten Vorgehensweise, wie Sie diese 
bereits aus der Planbilderfassung kennen. 

 

 
Erweiterung der Schnittstelle für 
die Übergabe an Fremdsoftware 

 
Die Übergabe-Schnittstelle wurde um die Funktion 
erweitert, dass jetzt nicht nur die Massen und die Formel 
der Berechnung von dem 3D DachCAD in die 
Fremdhandwerker Software, wie M-Soft übernommen 
werden, sondern auch die Namen und Bezeichnungen der 
einzelnen Flächen z.B. Wandfläche 1. So ist eine 
Zuordnung im Aufmaß einfacher und übersichtlicher bei 
einer Prüfung durch einen Architekten oder Bauherren.  
 

Anpassungen im Bereich 
Flachdach Standardbauten 

 
 
Im Bereich Flachdach können jetzt auch die 
Standardbauten im Nachgang noch ordnungsgemäß  
bearbeitet werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
Wählen Sie im Kontextmenü „Eigenschaften 
Standardbauten“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es öffnet sich der Flächendesigner in dem dann der 
Kantentyp, Kantenlängen und auch die Kantenwinkel 
angepasst werden können.  
 

 
 

 



 
 
 

Anpassungen im Bereich Windsog 
 
Generell wurden wieder Klammerdaten von den 
Herstellern, insoweit diese von den Herstellern zur 
Verfügung gestellt wurden aktualisiert und im Programm 
eingepflegt. 
 
Weiter gibt es eine Vielzahl von Änderungen in dem 
Bereich Windsogoptionen, die wir Ihnen nachfolgend 
dokumentarisch und bildlich erläutern möchten. 

 
In dem Fenster Windsogoptionen gibt es nunmehr 6 neue 
Eingabemöglichkeiten die es z.B. ermöglichen favorisierte 
Klammern mit Artikelnummern und der eventuellen 
Haltekraft zu erfassen. 
 
Auf dem ersten Bild gibt es rechts in blauer Schrift 
dargestellt, die Möglichkeit eine tatsächliche Lattweite  
einzutragen. Dies hat den Vorteil, dass nun mit den 
tatsächlich eingelatteten Lattweiten die Berechnung 
durchgeführt wird und demzufolge die Windlastberechnung 
genauer und effizienter ermittelt werden kann. 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
Zusätzlich besteht jetzt die Möglichkeit, eigene favorisierte 
Klammern und dessen Werte zu hinterlegen.  
 
Auf der linken Seite in der nachfolgenden grafischen 
Darstellung, hellblau markiert gibt es links in dem Feld 
stehend FOS für den Hersteller der Klammer  sowie das 
Klammermaterial (Nur zur Darstellung eingetragen).  
 
Auf der rechten Seite kann die Artikelnummer sowie die 
Lattung bzw. Lattenquerschnitt 3 x 5 erfasst bzw. 
eingetragen werden.  
 

 
 

 
Diese vorgeschriebenen hellblauen Felder sind dargestellt, 
weil in diesem Fall für den Ziegel Rubin 9V von dem 
Anwender eine Klammer hinterlegt wurde. Ist keine 
Klammer für das Deckmaterial hinterlegt, sind diese Felder 
weiß und leer.  
 
Diese Felder sind editierbar so dass der Anwender seine 
favorisierten Klammern dort eintragen kann.  
 
Die Berechnung mit der selbst erfassten Klammer 
erfolgt allerdings erst, wenn der Haken gesetzt wurde 
bei  „Eigene Klammer verwenden“.  

 
 
 



 
 
 
 

 
 

Dann ändert sich die Farbe von blau auf grün, das 
bedeutet, dass nun diese Klammer bei der Berechnung 
zugrunde gelegt wird. Wird der Haken bei Haltekraft in KN 
(Kilonewton) nicht gesetzt, wird mit der niedrigsten 
Klammergruppe, die in der Fachregel vorgegeben wurde 
mit 0,125 KN gerechnet. Stehen dem Anwender aber die 
korrekten Daten vom Hersteller für die Haltekraft der 
Klammer zur Verfügung, so kann der Haken bei 
„Haltekraft in KN“ gesetzt werden.  
 
Wurde der Haken bei Haltekraft in KN gesetzt muss die 
Haltekraft der Klammer zwingend eingetragen werden. 
Nach Durchführung der  Berechnung wird dann auf dem 
Windsogaufmaß zum einen der eingetragene Hersteller der 
Klammer und das Material dargestellt und auf der rechten 
Seite die verwendete Klammer bzw. die selbst 
eingetragene Bezeichnung, in diesem Fall Artikelnummer 
und der Lattenquerschnitt 3 x 5.  
 
 

 



 

 
 

Neu im Programm ist die Möglichkeit einen Windsog 
Klammerplan für den Verleger aus zu drucken.   
 
 
 
 



 
 
 
Hierzu muss nur der Haken bei „Windsog Klammerplan für 
den Verleger“ gesetzt werden. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Der Klammerplan unterscheidet sich von dem 
herkömmlichen Übersichtplan insofern, dass der Verleger 
nur noch mit den Daten versorgt wird, die dieser zur 
Verlegung benötigt.  Zum Beispiel werden die 
Verklammerungsflächen größer dargestellt, die 
Verklammerungsbreiten sind auf der Übersichtsseite 
enthalten und es werden die Artikelnummer bzw. die 
eingetragene Bezeichnung mit angedruckt. 
Zusammengefasst werden nicht benötigte Daten für den 
Verleger auf dieser Seite ausgeblendet. 
 
Der Verleger braucht nur eine eindeutige Angabe, welche 
Klammer gewählt wurde mit der dazugehörigen 
Artikelnummer, weitere zusätzliche Informationen sind  
nicht erforderlich und schließt Fehlerquellen aus.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
Weitere Optionen für den Windsog 

 
Es stehen ab dieser Version am oberen Bildschirmrand 
noch zwei weitere Optionen zur Verfügung.  
 
Mit dem neuen Button „Aktuelle Seite drucken“ kann der 
Anwender jetzt die Seite, die auf dem Bildschirm angezeigt 
wird ausdrucken. 
 
Hilfreich ist es z.B. wenn der Windsogklammerplan für den 
Verleger nur ausgedruckt werden soll, so kann der 
Anwender selektieren, was im Einzelnen gedruckt werden 
soll. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
     
 

Weiter gibt es noch den zweiten zusätzlichen Button 
Windsogflächen bearbeiten. Mit dieser Option haben Sie 
die Möglichkeit, Flächen anzupassen wie im folgenden Bild 
dargestellt. Bei dem Objekt ist sichtbar, dass die zwei 
Anbauten die Dachflächen nicht komplett verklammert 
werden. Rechnerisch ist das absolut korrekt, allerdings 
macht es von der Verarbeitung mehr Sinn, diese gesamte 
Dachfläche zu verklammern. Da dies dem Auftraggeber  
auch nachgewiesen werden muss, haben wir die Option 
eingebaut, dass der in dem Fall nicht verklammerte 
Bereich mit verklammert werden kann.  
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um dies durchzuführen zu können aktivieren Sie durch 
Anklicken „Windsogflächen bearbeiten“ den 
Bearbeitungsmodus. Sie erhalten dann sofort eine 
Übersicht über die einzelnen Bereiche, die verklammert 
werden oder auch nicht verklammert werden müssen.  
 
 
 
 
 

 



 
 
Verklammerungsübersicht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Damit diese Übersicht besser dargestellt bzw. verständlich 
wird klicken Sie bitte oben links in dem Inspektor unterhalb 
vom Projekt auf den Namen Windsogprojekt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Durch das Anklicken werden dann die Einzelnen 
Klammerflächen in dem errechneten Klammerschematas 
dargestellt. Die schwarz straffierten Flächen sind Flächen, 
 

 

 



 
 
die in diesem Beispiel nicht verklammert werden, die grün 
straffierten Flächen sind Flächen, die mit einer 1:3 
Verklammerung verklammert werden müssen und die blau 
straffierten Flächen sind Flächen, die in diesem Beispiel 
mit einer 1:2 Verklammerung versehen werden müssen.  
Sollte bei der Berechnung eine Verklammerungsfläche rot 
straffiert  sein, so bedeutet das, dass diese Fläche dann 
mit einer 1:1 Verklammerung zu versehen ist. 
 
Auf dem nachfolgenden Bild ist dargestellt, welche Flächen 
in dem Beispiel zum Einzelnen bearbeitet werden sollen.  
Klicken Sie auf die zu bearbeitende Dachfläche, dass diese 
markiert, dann öffnen Sie mit der rechten Maustaste das 
Kontexmenü und scrollen bis nach unten zu dem Menü 
„Gesamte Dachfläche verklammern“. 
 
Es öffnet sich ein weiteres Menü indem Sie das 
Verklammerungsschema wählen können. In diesem Fall 
haben Sie alle drei Schematas zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 



 
 
Sie können an jedem Objekt nur das 
Verklammerungsschema auf die gesamte Dachfläche 
erweitern oder erhöhen. Verringern  oder die 
Verklammerung aufheben ist nicht möglich! 
 
Bei diesem Beispiel wurde das Klammerschema 1:3 
errechnet deshalb  kann  die Verklammerung 1:3 auf die 
gesamte Dachfläche erweitert werden. Zusätzlich kann das 
Verklammerungsschemata auf 1:2 oder auf 1:1 erhöht 
werden. Da bei dem oben dargestellten Beispiel eine 1:3 
Verklammerung errechnet wurde kann die Verklammerung 
nicht reduziert werden auf „Ohne Verklammerung“.  
In diesem Fall wählen wir die 1: 3 Verklammerung und es 
wird sofort angezeigt, dass nun die gewählte Dachfläche 
mit einer komplett 1:3 Verklammerung verklammert werden 
muss.  
 
Klicken Sie nun auf den Button übernehmen, um die 
Darstellung sich noch mal anzuschauen. Jetzt ist in der 
Übersicht die markierte Dachfläche jetzt komplett zu 
verklammern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 



 
 
Es besteht weiter die Möglichkeit ein gesamtes 
Windsogobjekt mit einer kompletten Verklammerung zu 
versehen. Dazu klicken Sie links oben in dem Inspektor auf 
„Windsog Objekt“, öffnen Sie dann mit der rechten 
Maustaste das Kontexmenü und  scrollen nach unten auf 
das Menü „Gesamtes Windsogobjekt verklammern“  
 
Es öffnet sich ein weiteres Menü indem Sie das 
Verklammerungsschema wählen können. In diesem Fall 
haben Sie nur 2  Schematas zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine 1:3 Verklammerung vorzunehmen ist in diesem Fall 
dann nicht mehr möglich da immer die höchste 
Verklammerungsstufe, die an dem Objekt ermittelt wurde, 
vorgeschlagen wird. Eine Erhöhung ist möglich, allerdings 
eine Reduzierung  des Klammerschemata  ist nicht 
zulässig und steht deshalb auch nicht zur Verfügung.  
 
Wählt man in diesem Fall das Klammerschema 1:2 wird 
danach die gesamte Dachfläche blau straffiert dargestellt. 
Dies bedeutet  dass  jetzt bei der Ausgabe das 
Klammerschema 1:2 ausgeführt werden wird. 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klicken Sie nun auf „Übernehmen“ und Sie erhalten nun 
die komplette Übersicht des Objekts und der benötigten 
Klammern.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 
 
Beachten Sie bitte folgendes:  
 
Wenn Sie das Windsogprojekt erneut starten, achten Sie 
auf der letzten Seite der Windsogoptionen auf den neu 
eingeblendeten Button „Windsogberechnung erneut 
durchführen“. Generell wird die Berechnung neu 
durchgeführt, sollte das nicht gewünscht sein, muss der 
Haken aus dem Kästchen entfernt werden, um die 
Berechnung so beizubehalten, wie der Anwender dass 
Klammerschemata angepasst hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Diese neuen Optionen sind eingearbeitet worden, um dem 
Anwender die Möglichkeit zu geben nach eigenem 
Ermessen das Klammerschemata zu erhöhen bzw. 
Flächen zu vervollständigen oder auch zu entscheiden, ob 
eine Erhöhung nötig ist, wenn z.B, eine exponierte Lage für 
dieses Gebäude gegeben  ist , da dies bei der 
Standardberechnung ohne zusätzliche Information nicht 
berücksichtigt werden kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

Dann gibt es Anpassungen bzw. 
Beseitigungen von kleinen Fehler 
 
Bei beim Ausdruck von einem Aufmaß kam es 
verschiedentlich vor, dass die Traufsichten über den 
Bildschirmrand angezeigt bzw. ausgedruckt wurden, dieser 
Fehler ist beseitigt.  
 

  
 

 
Diese Grafik wurde in das dafür vorgesehene Feld 
angepasst, Fehler beseitigt.  
 

Fehlerbeseitigungen im freien 
Grundriss sind erfolgt. 

 
Bei manchen Konstellationen haben sich verschiedene 
Objekte nicht verschnitten, Fehler ist beseitigt. 
 
Bei sehr verwinkelten Objekten kam es in seltenen Fällen 
vor, dass die Berechnung in eine Endlosschleife gelaufen 
ist, Fehler beseitigt. 



 
 

Fehlerbeseitigungen im 
Formularreporter  

 
Durch Windows 10 wurden bei verschiedenen Formularen 
bei denen mit Tabellen gearbeitet wurde die Formatierung 
überschrieben, Fehler beseitigt. 
 
Durch Umstellen auf den UTF-8 Code (Abk. für 8-Bit UCS 
Transformation Format) wurden Adresse mit Umlauten 
gelöscht, der Formular-Reporter wurde erweitert, Problem 
beseitigt. 
 

Fehlerbeseitigungen der 
Schweifgaube  

 
Bei der Schweifgaube in dem Erfassungsfeld „ Breite der 
Gaube in m (inkl. Schleppfläche) „wurde die Markierung 
bei der Eingabeerfassung  falsch dargestellt so das der 
Anwender durch die optische Darstellung falsche Werte 
eigegeben hat, Fehler beseitig. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/UCS_Transformation_Format
https://de.wikipedia.org/wiki/UCS_Transformation_Format


 

 
Geplante und bereits begonnene 
Erweiterungen für die nächsten 

Versionen 
 
Die Schritt zurück Funktion die derzeit nur über das Menü 
Bearbeiten erreicht werden kann wird erweitert.  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird in dem Menüpunkt „Allgemein“ zwei neue Button 
geben die ermöglichen die Schritt zurück Funktion zu 
aktivieren und auch falls versehentlich ein Klick zu viel 
gemacht wurde dann auch wieder mit einem Klick auf 
Schritt nach vorne das zu viel gelöschte Element wieder 
herzustellen, vorausgesetzt es wurde nicht nach dem 
Schritt zurück geändert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 
 
Weiter wird es möglich sein das Aufmaß über den neuen  
Button im Menüpunkt „ Allgemein „ direkt aufzurufen und 
nicht mehr nur über das Menü Ausgabe / Export . 
 

 
 
Weiter wurde ein Fehler festgestellt, dass bei Erstellen eine 
Messkette die erstellten Maßketten sich nicht fixieren 
lassen. 
 

Der Fehler kann übergangen werden, wenn man das 
Projekt gespeichert und direkt wieder über Datei neu 
aufgerufen wird. Ein Beenden des Programms ist nicht 
erforderlich. 
 

Dies nur als kleiner Hinweis bis zu Beseitigung des 
Fehlers. 

 
 
Es gibt noch viele kleinere und größere Erweiterungen, die 
die Bearbeitung zukünftig erleichtern sollen. 
 
Bei Fragen stehen wir gerne auch persönlich zur 
Verfügung. 
 
Ihr Dachtools Team 


